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DAS DOPPELTE
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^iZelche wundervollen Möglichkei-
ten hat doch der Bauchredner! Wäh-
rend sonst die «Spaltung des eigenen
Ichs» eine höchst unangenehme An-

gelegenheit ist, die zu Doppelleben,
Schizophrenie und Geisteskrankheit
führt, darf er, mit kühlem Kopf und
überlegenem Verstand, den ganzen
Reiz auskosten, der darin liegt, man
selbst und doch ein anderer, also im
besten Sinne «außer sich» zu sein.

Für ihn, der mit seinem zweiten
Selbst im Arm das Land durchzieht,
ist der alte Traum der Menschen In

Erfüllung gegangen: er besitzt den

Homunculus, das Wesen seiner
Schöpfung, das e r ist und doch ein

anderer, den Kamerad, der ihn nie
enttäuschen wird. Denn wirklich in
Frieden — lebt man ja doch nur mit
sich selber!

>

Das ist Joe : Er enthält eine reine Mechanik, die von dem Künstler während des

Spiels unsichtbar bedient wird : Lippen, Augen, ja sogar Ohren und Haare der Puppe
können bewegt werden. Der Gummiball dient dazu, den Rauch einer Zigarette aus
dem Munde auszublasen, die Taschenlampenbatterie um die Nase aufleuchten zu lassen,

wenn Joe in heitere Stimmung gerät. — Vorsichtshalber besitzt Joe einen Ersatzkopf

The Great Edgar und sein Kamerad, während des Spiels von hinten
aufgenommen. - Die mechanischen Puppen der Bauchredner sind so fein

konstruiert, daß sie unzählige Möglichkeiten des Gesichtsausdrucks und
der Körperbewegung besitzen. Das einzige, was ihnen zum Leben fehlt, ist

die eigene Stimme; und diese haucht ihnen ihr Meister auf der Bühne ein
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